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Aus der guten alten Zeit der Kohle

P. Bachmann

Und übrigens

Ein Schirm ist etwas, das man lieb
haben kann. Es gibt zwar viele Schirme,
aber, wer einen hat, der sieht die
anderen nicht mehr an; und schliehlich
hat man ihn nötig; denn, wenn man
einen Schirm hat, hat man etwas in der
Hand; und dann .könnte es ja auch
regnen, und dann ist man durch ihn
geschützt.

Daher hatte jener Mann im Café auch
einen Schirm. Dieser war so groh, so
schwarz, hatte so einen Griff, dafj es
eben gerade sein Schirm war. Im Augenblick

aber safj der Mann an einem
Tischchen, während der Schirm im
Schirmständer stand, denn der Mann
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hielt das für richtig und hatte ihn noch
nie mit an den Tisch genommen und
über die Stuhllehne gehängt, denn da
wäre es möglich gewesen, dafj der
Mann ihn mit einer unachtsamen
Bewegung zu Fall gebracht hätte, nicht
mit Willen natürlich; und dann hätte
das die andern Leute eventuell
geärgert.

Während er aber an einem Tischchen
sah, und der Schirm im Schirmständer
stand, begann es drauhen zu regnen,
und zwar in der unangenehmen Art
schräg. Da ist es gut, dachte der Mann,
dah man einen Schirm hat, wenn man
hinaus muh. Genau so dachte ein
anderer Mann, der a.uch im Café sah, aber
keinen Schirm hatte. Es ist daher nicht

verwunderlich, dah er aus dem Schirmständer

den Schirm nahm, der bereit
stand.

Der Mann, dem der Schirm gehörte,
sah an einem Tischchen, das etwas
abseits stand, und so schaute er von der
Seite her zu, wie der andere Mann, der
einen Schirm nötig hatte, seinen nahm.
Da meinte er bei sich, indem er's
überlegte, es ist schon so, dah, wer jetzt
hinaus muh, einen Schirm nötig hat, also,
da jener muh, so braucht er ihn, während

ich noch fünf Minuten warten kann;
und übrigens, so dachte er fünf Minuten
später unter der Türe, kann ich ja für
diesmal den Rockkragen aufstülpen.
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